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DIE KUNST DES SCHENKES
ODER: IM SCHENKEN LIEGT GLÜCK 

Die "Kunst des Schenkens" ist in ein besonde-
res Geheimnis gebettet. Der Philosoph Theodor 
Adorno formulierte es so: "Die Kunst des Schen-
kens liegt im Geben!" Das scheint in unserer 
Welt zunächst ein Widerspruch zu sein.

Die SchülerInnen der NMS/Dr.-Karl-Köttl-Schule 
St. Georgen/A. sind bei der Umsetzung ihres 
Afrika-Hilfsprojektes für 2534 SchülerInnen einer 
tansanischen Schule (50 % Waisenkinder) und 
dem Grundkauf und Hausbau für die Familie von 
Mr. Masalu, der auf Grund einer Behinderung nicht 
aufrecht gehen kann und daher gezwungen ist, als 
Straßenbettler für das Überleben seiner Familie zu 
sorgen, diesem Geheimnis auf der Spur. 

Ab dem Zeitpunkt, als die SchülerInnen, aber auch 
Erwachsene von den Lern- und Arbeitsbedingun-
gen an der Schule und von den Lebensumständen 
der Familie Masalu erfuhren, war die Hilfs- und 
Spendenbereitschaft so groß, dass wir in dieser 
Ausgabe des Marktblattls darüber berichten wollen. 

Zurück zur Frage: Wie kann man als Schenkender 
oder Gebender glücklich werden, sind wir doch 
dem Nehmen und Haben sehr verhaftet und 
suchen darin das Glück. 
Als bekannt wurde, dass ein neues dreiräumiges 

Haus mit einem großen Grundstück zur landwirt-
schaftlichen Nutzung etwa € 13.500 kostet oder 
dass mit einer Spende von 150 €
1000 Schulhefte und um 60 € 1000 Bleistifte 
gekauft werden können, war vielen das Geheimnis 
des Schenkens bewusst: 

Das sind Größenordnungen, wo im Bewusstsein 
jedes Menschen klar wird:  „ICH KANN" helfen, 
bewegen, verändern!" "Yes I can!" 
Das Geheimnis dieses wert- und sinnorientierten 
Handelns liegt darin, dass sich trotz oder gerade 

wegen des Gebens ein beglückendes Gefühl ein-
stellt. So schließt sich der zauberhafte Kreis, indem 
jeder, der gibt, selbst zum Beschenkten wird. Dazu 
kommt Freude und Stolz -  Gefühle, die sich durch 
grenzenloses Haben-Wollen, Neid, Geiz oder Gier 
nie offenbaren. 

Mit dem Motto "Mit wenig Geld viel bewegen" 
und der Bitte, dass Sie die beiden Hilfsprojekte der 
Dr.-Karl-Köttl-Schule großzügig unterstützen oder 
einer von 250 Menschen werden, die den geringen 
Aufwand nicht scheuen und einen Dauerauf-
trag von monatlich nur € 2,50 einrichten, können 
Sie zum eigenen Glück und zum Wohlergehen 
anderer Menschen einen wertvollen und sinnvollen 
Beitrag leisten. 

Spendenkonto - Afrika-Projekt: 

Attergauer Raiffeisenbank
Hilfsprojekt SCHULE:  AT31 3452 3800 0000 3590
Hilfsprojekt Mr. Masalu: AT42 3452 3000 0000 3590

Derzeit finden Sie Spendenboxen in folgenden 
Geschäften aufgestellt: 

Apotheke Tod, Tourismusbüro, ÖMV Tankstelle 
Hochkogler, Ordination Dr. Grabner, 
Konditorei Gassner, Gärtnerei Markus und 
CBR Companies Store. 

Gewerbetreibende, die das Projekt mit dem Auf-
stellen einer Spendenbox unterstützen möchten, 
bitte direkt bei Herrn Markus Hagler melden:
(m.hagler@eduhi.at) Vielen Dank!

Helfen Sie unS
Helfen

EinE initiativE von

LISA, ANDREA uND MARKuS HAGLER

elfen
MIT  
WENIG GELD 
VIEL  
BEWEGEN.
Hilf mit, den Lebenstraum von Mr. Masalu und seiner 

Familie zu verwirklichen. Mit Deiner SPENDE kannst 

Du Menschen Hoffnung geben. Hoffnung auf weniger 

Armut. Hoffnung auf ein menschenwürdiges Dasein.

Mit Deiner Hilfe schaffen wir es!

SPEnDEnKonto:  

„Mr. Masalu“ – Hilfe für afrika  

(Markus Hagler) 

attergauer raiffeisenbank:  

iBaN: aT42 3452 3000 0000 3590

„With your help our  
dream of living like a human 

being may come true.“
Mr. Masalu
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Sei einer von 250 Menschen, die bereit sind, dieses 

Projekt mit EUR 2,50 pro Monat (Dauerauftrag) zu 

unterstützen. Dadurch erreichen wir pro Jahr EUR 

7.500.- und können mit wenig Geld viel bewegen. 

Mit Deiner Hilfe kann das gelingen!

SPEnDEnKonto:  

AFRIKA PROJEKT (Markus Hagler) 

Attergauer Raiffeisenbank:  

IBAN: AT31 3452 3800 0000 3590

„Es erhöht das Glück  
des Menschen zum  

Wohlergehen anderer  
Menschen beizutragen.“

Leonardo Becchetti (Glücksforscher)

Familie Hagler mit Nikolaus Harnoncourt

Hilfsprojekt Schule: bessere Bedingungen schaffen!

Hilfsprojekt Mr. Masalu: Ein neues Haus entsteht.


